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»Die Grundlage der umweltfreundlichen Stadt (ist) die Entscheidung,
dem öffentlichen Wohl Priorität vor dem privaten Reichtum einzuräumen. …
Die immanente Krise der heutigen Umweltpolitik ist darin begründet,
dass es zu wenige mutige Konzepte gibt, die den Herausforderungen …
mit einer ganzheitlichen Vision des menschlichen Fortschritts begegnen.«
Mike Davies


